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Was ist  
nachhaltige 
Lagerhaltung?

Doch leider sind die weltweiten Lagertätigkeiten 
für bis zu 11 % aller Treibhausgasemissionen des 
Logistiksektors verantwortlich1. Deshalb stehen 
die Lager unter zunehmendem Druck, nachhaltige 
Prozesse einzuführen. Außerdem unterliegen in der 
EU tätige Unternehmen diesbezüglich strengen Vor-
schriften.

Deshalb werden wir uns in diesem Leitfaden damit 
beschäftigen, wie Unternehmen nachhaltigere Pro-
zesse einführen und regelkonform bleiben können. 
Die nachhaltige Lagerhaltung ist – wie jeder wissen 
wird, der sich gerade mit ihr befasst – kein Ziel, 
sondern ein Weg.

Das heißt, sie kann so komplex wie die Überarbei-
tung einer ganzen Lagerstruktur und so simpel wie 
der Übergang zu LED-Leuchten oder Auto-ID-
Etiketten sein. Solange man dabei konsequent 

die lokalen Vorschriften erfüllt, gibt es keine 
Standardherangehensweise an die nachhaltige 
Lagerhaltung. Deshalb werden wir Ihnen in die-
sem eBook auch keine konkreten Handlungsan-
weisungen geben, sondern versuchen, Ihnen die 
Bedeutung und die Auswirkungen der Nachhal-
tigkeit in der Lagerhaltung vor Augen zu führen. 
Das wird Ihnen helfen sich vorzustellen, wie 
ein nachhaltiges Lager in Ihrem Unternehmen 
aussehen könnte. Außerdem möchten wir Ihnen 
ein paar kleine, aber außerordentlich wirksame 
Maßnahmen vorstellen, die Sie sogar mit einem 
kleinen Budget umsetzen können.

Wer die Nachhaltigkeit als Ziel statt 
als Weg betrachtet, minimiert die 
Wirkung der kleinen, schrittweisen 
Veränderungen, die nötig sind, um 
dorthin zu gelangen. Denn genau 
diese kleinen, schrittweisen Verän-
derungen zur bereichsübergreifen-
den Verbesserung der Lagerabläufe 
sind Nachhaltigkeit in Aktion.

1

Im Laufe des Jahres 2024 werden schätzungsweise 2,71 Milliarden 
Menschen online shoppen, während es ein Jahr zuvor „nur“ 2,37 
Milliarden waren. Um den riesigen Bedarf zu decken, der mit dem 
eCommerce-Boom verbunden ist, werden immer mehr Lager eröffnet. 



CSR und ein starkes Bewusst-
sein für die Verantwortung als 
Unternehmensbürger tragen 
nachweislich dazu bei, dass 
sich die Loyalität der Mitarbeiter 
erhöht, weil sie sich zunehmend 
mehr mit ihrem Unternehmen 
identifizieren4.

Da viele okologische Praktiken 
darauf abzielen, die Effizienz zu 
erhöhen und die Abfallentste-
hung zu verringern, kann Nach-
haltigkeit auch zu Kostenein-
sparungen führen, wie etwa bei 
Amazon, das seine Rechen-
zentren nun mit erneuerbarer 
Energie betreibt5. 

Durch ein stringentes Abfallma-
nagement und eine bereichs-
übergreifende Reduzierung 
ihrer CO₂-Emissionen können 
Unternehmen sicherstellen, 
dass sie die Umweltvorschrif-
ten in ihren Geschäftsgebieten 
konsequent befolgen.

Wenn Nachhaltigkeit fest in die 
Geschäftsstrategie integriert 
wird, verbessert dies nach-
weislich die Reputation, schafft 
Werte, schützt vor zusätzlichen 
Schwierigkeiten und Verbind-
lichkeiten und maximiert die 
Überlebensfähigkeit des Unter-
nehmens2.

55 % der Kunden ziehen beim 
Kauf die Nachhaltigkeitsprakti-
ken einer Marke mit in Betracht, 
die sie unterstützen³, sodass die 
Corporate Social Responsibility 
(CSR) sogar zu Umsatzsteige-
rungen führt4.

Mitarbeiter­
bindung stärken

Betriebskosten 
senken

Gesetzliche Vor­
schriften erfüllen 

 
Image verbessern

 
Umsatz steigern

Wer Nachhaltigkeit als ein Ziel betrachtet, dem erscheint 
sie oft wie eine Herkulesaufgabe, die nur mit einem un-
geheuren Aufwand an Zeit und Ressourcen zu bewältigen 
ist. Diese Vorstellung ist es – neben einem mangelnden Be-
wusstsein für das Thema, einer strengen Haushaltsplanung 
und anderen wirtschaftlichen Prioritäten –, die Unterneh-
men dazu bewegt, die nötigen Änderungen aufzuschieben, 
weil ihnen die Aufgabe einfach zu gewaltig erscheint.  

Dabei würde es ihnen sogar verschiedene (wirtschaftliche) 
Vorteile bringen, ökologischer zu werden und nachhaltige 
Entscheidungen zu treffen, ganz zu schweigen von einer 
erheblichen Verbesserung ihrer Umweltbilanz.

Die Vorteile  
nachhaltiger 
Lagerhaltung2



Aktuelle Trends bei der  
nachhaltigen Lager- 
haltung und wie Sie  
ihnen folgen können
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Alle in der EU tätigen Unternehmen (außer Kleinstunter-
nehmen) sind dazu verpflichtet, eine Reihe von Umwelt-
vorschriften zu befolgen. Dazu gehört es, Rechenschaft 
darüber abzulegen, wie sich die Unternehmenstätigkeit 
auf Mensch und Umwelt auswirkt und wie Nachhaltigkeits-
belange die Entwicklung, Ergebnisse und Position des 
Unternehmens beeinflussen6. Im Rahmen dieser Initiative, 
die Anfang 2023 eingeführt wurde, müssen Unternehmen 
sicherstellen, dass ihre Stakeholder und Anleger Zugang 
zu allen Informationen haben, die sie brauchen, um die 

Auswirkungen der Unternehmenstätigkeiten auf Mensch 
und Umwelt zu beurteilen. Außerdem müssen sie ihnen 
alle finanziellen Risiken und Chancen offenlegen, die für ihr 
Unternehmen mit Klimawandel und Nachhaltigkeit verbun-
den sind7.

Doch welche Trends müssen in Europa tätige Unternehmen 
darüber hinaus kennen, wenn sie ein nachhaltiges Lager 
entwickeln wollen? Auf den nächsten Seiten werden wir 
diese Trends einmal genauer betrachten:

Welche kleinen Schritte können 
Unternehmen gehen, um energie- 
effizienter zu werden und ihre Renta-
bilität und Produktivität zu erhöhen?

Wie können Unternehmen die 
Abfallentstehung in ihrem  
Lagerbetrieb verringern und 
dabei noch Kosten sparen?

Welche technischen Neuerungen 
können Unternehmen nutzen, die 
es ihnen erlauben, intelligenter 
statt härter zu arbeiten?

Auf welche vier Weisen können 
Unternehmen besonders stark 
dazu beitragen, den globalen 
CO2-Ausstoß zu reduzieren?

 
Energieeffizienz

Verringern, 
Wiederverwenden, 
Recyceln

Intelligente 
Technik

Nachhaltiger 
Transport



Energie effizienter zu nutzen, ist eine der schnells-
ten, kostengünstigsten Möglichkeiten, (durch 
Ausgabenreduzierung) Kosten zu senken und 
die Emissionen zu reduzieren, die von Gebäuden 
ausgehen (die rund 40 % der Energie weltweit ver-
brauchen!).8 

Deshalb können Sie, indem Sie die Energieeffizi-
enz Ihres Unternehmens erhöhen und die Energie-
versorgung auf erneuerbare Energien umstellen, 
Ihre Geschäftstätigkeiten rentabler machen, Ihr 
Unternehmen vor künftigen Strompreissteige-
rungen schützen und mit besseren Technologien 
sogar die Produktivität steigern. 

Doch wie können Sie Ihr Unternehmen energieeffi-
zient(er) machen? Die gute Nachricht ist, dass Sie 
dafür keine gewaltigen Veränderungen vornehmen 
müssen, sondern schon durch diese kleinen Än-
derungen viel erreichen können:

Beleuchtung modernisieren
Energieeffiziente LED-Beleuchtung ist billiger und langlebiger als her-
kömmliche Beleuchtung. Der Übergang zu LED-Beleuchtung senkt 
die Stromkosten in der Regel sogar um bis zu 70 %9! 

 
Energieeffiziente Geräte und  
Anlagen verwenden
Investieren Sie in energieeffiziente Maschinen und Anlagen wie Ga-
belstapler mit Elektromotor oder Lithium-Ionen-Akku, Förderbänder, 
Etikettendrucker und Verpackungsmaschinen. Sie nehmen meist 
nicht nur weniger Platz in Anspruch, sondern schaffen meist auch 
ein gesünderes Arbeitsumfeld, indem sie den Geräuschpegel und die 
Schadstoffemissionen verringern. Außerdem verbrauchen sie erheb-
lich weniger Energie und tragen so dazu bei, dass Sie die Nachhaltig-
keitsziele erreichen.

 
Erneuerbare Energie nutzen
Wenn Sie Zugang zu erneuerbaren Energiequellen haben, sollten Sie 
sie zur Stromversorgung Ihres Lagers verwenden. Das könnten zum 
Beispiel Solarmodule oder kleine Windkraftanlagen sein, die sich auf 
Ihrem Betriebsgelände befinden.

Energieeffizienz3
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In Lagern entsteht eine ganze Menge Müll10 – von 
Pappe und anderen Verpackungsmaterialien über 
Kunststoffreste bis hin zu Metallen. In der Zeit von 
2010 bis 2021 bestanden die Verpackungsabfälle in 
Westeuropa hauptsächlich aus Papier und Pappe 
(34,0 Millionen Tonnen allein in 2021), gefolgt von 
Kunststoff (16,1 Millionen Tonnen) und Glas (15,6 
Millionen Tonnen)11.

Dieser Müll ist nicht nur schlecht für die Wirt-
schaftsbilanz Ihres Unternehmens, sondern auch für 
seine Umweltbilanz, weil er größtenteils in unserer 
natürlichen Umwelt landet, die Weltmeere ver-
schmutzt, die Tierwelt bedroht und die menschliche 
Gesundheit gefährdet12. Außerdem werden die Plas-
tikabfälle auf Deponien verbrannt, wodurch giftige 
Schadstoffe und Reizmittel in die Luft gelangen, die 
wir täglich atmen12. 

Aus diesem Grund werden wir Ihnen im Anschluss 
ein paar praktische Tipps zur Abfallvermeidung und 
-verwaltung geben.

Verringern, Wiederverwenden,  
Recyceln3

♲
Recyclingprogramm einführen
Statt Ihren Verpackungsmüll auf die Deponie zu schicken, sollten Sie 
ein umfassendes Recyclingprogramm für Papier, Pappe, Kunststoff, 
Metall und Elektrogeräte in Ihrem Lager einführen. Dazu sollten Sie 
sich erst einmal mit den verschiedenen Arten von Verpackungsmate-
rialien beschäftigen, die Sie in Ihren Lagern verwenden, und schauen, 
welche davon recyclingfähig oder kompostierbar sind. Wenn Sie zum 
Beispiel Ihre Tonerkartuschen von einem Anbieter wie Brother be-
ziehen, kann er Ihnen helfen, sie zu recyceln. Mit Ihrem Recyclingpro-
gramm können Sie Ihren Kunden auch zeigen, wie wichtig Ihnen die 
Nachhaltigkeit ist, indem Sie ihnen Tipps zur Wiederverwendung von 
Verpackungen geben.

Logistikprozesse umweltfreundlicher gestalten
Wer seine Lieferketten nachhaltiger machen will, muss sich auch mit 
den Abfällen beschäftigen, die durch die Logistik entstehen. Man 
kann nämlich auch im Logistikbereich Abfälle vermeiden, indem man 
zum Beispiel weniger Kunststoffverpackungen verwendet, träger-
bandlose Etiketten einführt und zu biologisch abbaubaren Materialien 
wie etwa Pappschachteln und Papierklebestreifen, Holzpaletten und 
recyceltem Kunststoff übergeht.



Alte Produkte wiederaufarbeiten
Alte Produkte werden wiederaufgearbeitet, um sie „so gut wie neu“ 
zu machen, damit der Kunde am Ende ein Produkt bekommt, das 
ebenso hochwertig ist wie ein neues und zu denselben Zwecken 
verwendet werden kann. Deshalb ist die Wiederaufarbeitung viel 
effizienter als das Recycling von Materialien. Der Verkauf wiederauf-
gearbeiteter Produkte ist etwas anderes als der Verkauf gebrauch-
ter Produkte. So müssen bei der Wiederaufarbeitung zum Beispiel 
manchmal alte Teile durch neue ersetzt werden, weil sie nicht mehr 
so gut funktionieren wie vorher. Trotzdem verringert die Wiederauf-
arbeitung den Bedarf an neuen Materialien erheblich.
So sammeln wir bei Brother zum Beispiel verbrauchte Tonerkar-
tuschen und arbeiten sie wieder auf oder recyceln sie, um neue 
herzustellen, sodass nichts mehr auf der Deponie landet. Unsere 
Kartuschen durchlaufen einen vollständigen Kreislaufprozess, und 
unsere Kunststoffe enthalten keine gefährlichen Zusätze, sodass wir 
sie immer wieder aufs Neue wiederaufarbeiten können.

Müll gar nicht erst entstehen lassen
Abfälle schon an der Quelle zu vermeiden, bedeutet, die Prozesse 
so umzugestalten, dass Müll gar nicht erst entsteht13. Indem Sie alte 
Produkte recyceln und wiederaufarbeiten und gemeinsam mit Ihren 
Lieferanten dafür sorgen, dass weniger Verpackung zum Einsatz 
kommt und die Verpackungsmaterialien verantwortungsbewusst 
beschafft werden, können Sie die Abfallentstehung von vornherein 
vermeiden, verschwenderischen Praktiken ein Ende bereiten, die 
Effizienz steigern und nicht zuletzt Kosten sparen14.



Nachhaltige Unternehmensentwicklung und der 
Einsatz intelligenter Technik sind untrennbar mitei-
nander verbunden. Technische Neuerungen in den 
Bereichen Datengenerierung und -analytik, Künst-
liche Intelligenz (KI) und moderne Robotertechnik 
sowie Cloud Computing haben die Nachhaltigkeit 
in allen Branchen entscheidend vorangetrieben15. 
In der Lagerhaltung kann man mit ihrer Hilfe prak-
tisch alles optimieren: vom Bestandsmanagement 
bis hin zur Energieeffizienz.

Doch welche Tools brauchen Sie für ein intelligen-
teres, ökologisches Lager?

Intelligente Technik3 💻
Industrie-4.0-Technologien
Dazu gehören Innovationen und Produkte, die miteinander vernetzt 
sind, wie etwa das Internet der Dinge (IoT) und das Industriel-
le Internet der Dinge (IIoT), die Künstliche Intelligenz (KI) und die 
Robotertechnik. Indem Sie Ihren Energieverbrauch überwachen, Ihr 
Bestandsmanagement optimieren und Abfälle vermeiden, können 
Sie mit diesen Technologien Ihre Lagerprozesse optimieren, Energie 
sparen und die Produktivität erhöhen.

Automatisierung 
Da automatisierte Prozesse in der Regel viel weniger Ressourcen 
und Energie erfordern als manuelle, können sie auf unterschiedlichs-
te Weise dazu beitragen, die Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. So 
können Ihnen automatisierte Planung, Auto-ID-Etikettierung sowie 
Management- und Steuerungssysteme zum Beispiel helfen, die 
Raumaufteilung in Ihrem Lager zu optimieren, den Energieverbrauch 
zu minimieren und Ihre Abfälle zu reduzieren16.

Lagersimulation
Lagersimulationssoftware simuliert eine Logistikanlage im virtu-
ellen Raum. Sie ermöglicht es Unternehmen, verschiedene Tests 
durchzuführen, um herauszufinden, welche Höchstleistungen das 
Lager unter bestimmten Bedingungen (wie etwa Auftragsspitzen) 
erreichen kann17. In Verbindung mit einem Lagerverwaltungssystem 
(LVS) – einer Softwarelösung, die den Bestand eines Unternehmens 
transparent macht und Lieferketten-Auftragsabwicklungsprozesse 
managt19 – kann Ihnen Lagersimulationssoftware helfen, die Effizienz 
und Produktivität zu steigern und so den Energieverbrauch Ihres 
Unternehmens zu senken18.



Nachhaltiger
Transport4

Mit dem Wachstum der Transport- und Logistikbranche 
steigt auch die Umweltbelastung, die sie verursacht. Allein 
die Logistikbranche ist derzeit für etwa 25 % der globalen 
CO₂-Emissionen verantwortlich20,

und wenn nicht bald drastische Maßnahmen ergriffen 
werden, um diesen Anteil zu verringern, könnte er sich laut 
Prognosen der Europäischen Umweltagentur bis 2050 auf 

40 % erhöhen. Das Pariser Abkommen verlangt, den CO₂-
Ausstoß bis 2030 gegenüber 2010 um 45 % zu senken. 
Dazu muss die Transport- und Logistikbranche die Menge 
an Emissionen, die sie verursacht, aber schnellstens ge-
waltig reduzieren. Deshalb werden wir Ihnen im Anschluss 
ein paar Tipps geben, wie Sie Ihre Transport- und Logistik-
prozesse ökologischer machen können.

Mit Hilfe automatisierter Streckenplanungssoftware 
können Sie die Transportwege Ihrer Fahrzeuge opti-
mieren, um deren Kraftstoffverbrauch und Emissionen 
erheblich zu verringern. Fuhrparkverwaltungssoft-
ware kann Ihnen darüber hinaus helfen, überflüssige 
Fahrten zu erkennen und zu vermeiden und Ihre Trans-
portprozesse insgesamt effizienter zu machen.

Sowohl innerhalb als auch außerhalb des Lagers 
können Sie Fahrzeuge einsetzen, die durch Strom oder 
alternative Kraftstoffe wie Erdgas angetrieben werden. 

Etwa 25 % aller zurückgeschickten Produkte 
landen auf der Deponie26. Diesen Anteil können 
Sie verringern, indem Sie ein Lagerverwaltungs-
system einführen, das Ihr Bestandsmanagement 
intelligenter macht und Ihnen hilft, Ihre Prozesse zu 
automatisieren. Dadurch werden Sie Ihre Auftrags-
abwicklung präziser machen und mehr retournierte 
Produkte recyceln können.

Effiziente 
Streckenführung

 
Alternative Kraftstoffe

Intelligenteres 
Bestandsmanagement



Planung eines 
nachhaltigen Lagers5

Ihre Lagerprozesse nachhaltiger zu gestalten, kann Ihnen 
nicht nur helfen, Kosten zu sparen und viel effizienter zu 
werden, sondern auch, Sanktionen wie z. B. CO₂-Steuern 

zu vermeiden21. Und mit diesen drei einfachen Schritten 
können Sie anfangen:

Ziele setzen Mittel zuweisen Klein anfangen
Setzen Sie sich für Ihren Lagerbetrieb klare Nachhal-
tigkeitsziele anhand bestehender Vorgaben wie den 
Zielen der UN für nachhaltige Entwicklung22. Diese 
Ziele sollten SMART sein22:

•	 Specific (spezifisch) 

•	 Measurable (messbar)

•	 Achieveable (erreichbar)

•	 Relevant (relevant)

•	 Time-bound (zeitgebunden) 

So könnten Sie sich zum Beispiel vornehmen, die 
Emissionen Ihres Lagers in einem bestimmten Zeit-
raum um x% zu verringern.

Wenn Sie die Nachhaltigkeit nicht fest in Ihre Haus-
haltsplanung integrieren, werden Sie Ihre Pläne wahr-
scheinlich nie umsetzen, weil es nie der „richtige Zeit-
punkt“ sein wird, Geld dafür auszugeben. So müssen 
Sie beispielsweise genügend Geld für die Wieder-
aufarbeitung von Produkten oder die Einführung von 
intelligenter Technik wie Auto-ID-Etiketten einplanen. 
Diese Anfangsinvestitionen werden sich aber auf je-
den Fall auszahlen. Um sicherzugehen, dass Sie Ihre 
Pläne auch wirklich umsetzen, sollten Sie gemeinsam 
mit Ihren Stakeholdern ein stringentes Nachhaltig-
keitsbudget entwickeln. Und damit Sie die richtigen 
Probleme und Aufgaben zur richtigen Zeit angehen, 
sollten Sie sich überlegen, wo die größten Schwach-
stellen in Ihrem Lager liegen und wo die gesetzlichen 
Vorschriften noch nicht erfüllt werden.

Diese fünf Veränderungen können Sie selbst mit 
einem geringen Budget weit bringen:

•	 Recyclingpraktiken konsequenter umsetzen 

•	 Beleuchtungssystem verändern 

•	 Die Teile der Lagerausrüstung modernisieren, 
die die meiste Energie verbrauchen 

•	 Ineffizienzen im Workflow-Management  
ermitteln 

•	 In essentiellen Bereichen wie Druck und Etiket-
tierung zu intelligenteren Lösungen übergehen



Die Rolle der Etikettierung 
bei der nachhaltigen  
Lagerhaltung6

Der Etikettendruck spielt in jedem Lager eine entscheiden-
de Rolle. Obwohl er häufig übersehen wird, kann er der  
Schlüssel zu einer echten Verbesserung der Nachhaltig-
keitsprozesse sein. Das liegt daran, dass nur wenige Lager
betreiber die Kosten berücksichtigen, die mit suboptima-
lem Etikettendruck verbunden sind, wie etwa aufgrund von 

Ausfallzeiten, Lieferverzögerungen oder -fehlern, Produkt-
rückrufen und Gemeinkosten des Bestands. Um dieser Sa-
che auf den Grund zu gehen, haben wir eine Umfrage unter 
britischen Unternehmen durchgeführt, die Folgendes ergab:

76% 59% 75% 42% 
hatten aufgrund von nicht 

lesbaren Strichcodes 
zurückgewiesene Lieferungen 

 zu beklagen23 

sagten, dass schlechter 
Etikettendruck ihr 

Unternehmen zwischen einer 
Woche und mehr als einem 
Monat Zeit pro Jahr kostet23

mussten Waren noch 
einmal verschicken23 

gaben an, dass schlechte 
Etikettierung sie bis zu 

1.160 € pro Jahr (was etwa 
fünf Desktop-Druckern 

entspricht) kostet23



Diese Lagerbetreiber zahlen nicht nur einen hohen Preis 
dafür, dass sie ihre Etikettierprozesse nicht rationalisieren, 
sondern erkennen oft gar nicht, wie sehr schlechte Etiket-
tierung ihre Nachhaltigkeitsbemühungen unterminiert. Im 

Umkehrschluss könnten sie ihre Lagerhaltung durch eine 
bessere Etikettierung wesentlich nachhaltiger machen, zum 
Beispiel in folgender Hinsicht:

6

Nachhaltiges Bestandsmanagement kann hel-
fen, die Menge an verwendeten Beständen zu 
verringern, Materialien wiederzuverwenden und 
Abfall zu recyceln oder ihm wertvolle Ressour-
cen abzugewinnen und dadurch die Umwelt-
bilanz des Lagers erheblich zu verbessern.

Etiketten liefern wichtige Produktinformatio-
nen, ermöglichen die Rückverfolgung und 
vereinfachen die Kommissionierung und Ver-
packung. Deshalb ist der Druck von korrekten 
und gut lesbaren Etiketten eine Grundvoraus-
setzung dafür, die Menge an Abfall reduzieren 
und branchenbezogene Vorschriften und 
Normen besser erfüllen zu können.

Präziser Etikettendruck verringert darüber hi-
naus die Fehler- und Rücksendequote und er-
höht die Kundenzufriedenheit. So können Sie 
schon durch wenige Veränderungen in Ihrem 
Lager die Kundenbindung stärken, die Kosten 
senken und die Effizienz steigern.

Bestandsmanagement
Produktkennzeichnung  
und -Compliance

Auftragserfüllung und 
Rückverfolgbarkeit

LIST-SQUARES TARP BARCODE



11 % der Etiketten vom Bestand bis zur Endanwendung 
werden aus Gründen wie Fehldrucken und einer Veralte-
rung der Lagerbestände verschwendet. Durch den Über-
gang zu On-Demand-Thermoetikettendruckern kann man 
diese Verschwendung vermeiden, indem man Etiketten 
wirklich nur dann druckt, wenn man sie wirklich braucht. 
Außerdem zeichnen sich professionelle Thermoetiketten-
drucker durch ihre hohe Druckgeschwindigkeit, große 
Farbbandkapazität und inhärente Widerstandsfähigkeit 
aus. Mit ihnen können Sie riesige Energieeinsparungen 
im industriellen Umfeld erzielen.

Beim herkömmlichen Etikettendruck werden Druckvorla-
gen mit einem Trägermaterial („liner“) verwendet. Dagegen 
kommen trägerbandlose Etiketten ohne ein solches Trä-
germaterial aus, sodass 40 % mehr Etiketten auf eine Rolle 
passen. Deshalb sind trägerbandlose Etiketten kosten-
effizienter, ressourcenschonender und effizienter, da sie 
weniger Rollenwechsel erfordern. Außerdem erleichtern 
sie es dem Anwender, Produkte zu recyceln, Ressourcen 
zu sparen und Abfälle zu vermeiden.

Mit einer integrierten Lösung können Sie all Ihre Systeme 
miteinander kommunizieren lassen, um die Prozesse Ihres 
Lagers (einschließlich der Etikettierung) zu automatisieren. 
Dadurch können Sie Ihr Bestandsmanagement enorm ver-
bessern, die Fehlerquote senken und die Auftragsbearbei-
tung beschleunigen, was wiederum Ihre Kundenbindung 
stärken und die Nachhaltigkeit erhöhen wird.

Smart Labels nutzen Technologie, um mehr Informationen 
oder Funktionen als ein herkömmlicher Strichcode bereit-
zustellen. Dazu gehören QR-Codes, mit Daten angerei-
cherte Strichcodes und RFID. Durch diese erweiterten 
Funktionen können Smart Labels die Nachhaltigkeit er-
heblich fördern, indem sie die Verbraucher motivieren, sich 
über die Herkunft und die Haltbarkeitsdauer des Produkts 
zu informieren und es dann effektiver zu verwenden und 
nicht zu verschwenden.

 
Hochwertige Thermodrucker 

 
Trägerbandlose („linerless“) Etiketten

Integrierte EtikettierungSmart Labels

Vier nachhaltige Innovationen  
beim Etikettendruck
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Folgen Sie dem Trend  
zur Nachhaltigkeit7

Für den Schutz der Umwelt sind wir alle verantwortlich. 
Eine besonders große Verantwortung tragen aber die 
Unternehmen der Lager- und Logistikbranche, weil ihre ne-
gativen Auswirkungen auf die Umwelt ständig zunehmen. 
Deshalb ist es höchste Zeit, dass diese Unternehmen und 
ihre Partner die Initiative ergreifen und ihre Geschäftstätig-
keiten nachhaltiger machen. Dieses Gebot der Stunde kann 
für sie sogar mit enormen Vorteilen verbunden sein – von 

Effizienzsteigerungen und Kostensenkungen über Image-
verbesserung bis hin zu einer leichteren Compliance.  Als 
Hauptpartner der Lager- und Logistikbranche im Etikettie-
rungsbereich fühlen wir uns dazu verpflichtet, nachhaltige 
Geschäftspraktiken zu unterstützen. Deshalb kümmern wir 
uns (auch) ums Etikett – damit Sie es nicht tun müssen. 
Doch was heißt das genau? Wir werden kohlenstofffrei ...

Wir fördern Innovationen im 
Bereich der Etikettierung
Innovative Neuerungen bei der Etikettierung sind 
der Schlüssel zu nachhaltigen Lösungen, die die 
Abfallentstehung verringern und ein besseres Lager-
management ermöglichen. Zu diesen Neuerungen 
gehören trägerbandlose Etiketten, integrierte Etiket-
tierlösungen und hochwertige Thermodrucker.

Wir fördern die 
Kreislaufwirtschaft
Bei der Kreislaufwirtschaft geht es darum, sich vom 
Prinzip des Nehmens, Machens und Wegwerfens zu 
verabschieden und stattdessen damit zu befassen, 
wie man die Abfallmenge durch einen geringeren 
Ressourceneinsatz, eine längere Nutzungsdauer und 
durch Wiederverwendung, Wiederaufarbeitung und 
Recycling verringern kann. 

Wir wollen unsere CO₂-
Emissionen aktiv reduzieren
Wir von Brother arbeiten hart daran, unseren CO₂-
Ausstoß über die ganze Wertschöpfungskette hin-
weg zu reduzieren, indem wir kohlenstofffrei werden, 
unsere Ressourcen weitestgehend recyceln und uns 
an Umweltschutzinitiativen beteiligen.



Sie möchten mehr darüber wissen, wie wir auch Ihr  
Lager auf seinem Weg in eine nachhaltige Zukunft  
unterstützen können? Dann sprechen Sie am besten 
noch heute mit Brothers Druckexperten, um zu erfahren,  
welche unserer Produkte die Anforderungen Ihres  
Unternehmens voll und ganz erfüllen können. 

Kontakt aufnehmen

brother.de/business-solutions/business-labelling-solutions

brother.de/business-solutions/auto-id/kontaktieren-sie-einen-experten

LAPTOP

ENVELOPE-OPEN

https://www.brother.de/business-solutions/business-labelling-solutions
https://www.brother.de/business-solutions/auto-id/kontaktieren-sie-einen-experten
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